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Machen wir 
uns lieber aus 

dem Staub!

François, hörst 
du das?

ja klar…

Warum? 
Hast du etwa 
auch Angst?

Schau aber ja 
nicht hin, wenn sie 

vorbeikommen!

Kommt nicht 
in Frage, 
Eusèbe!

Aber vor allem will 
ich denen das Gefühl 

geben, sie wären 
nur Luft.

3



4 5

Hast du sein Gesicht 
gesehen? Der konnte es 
nicht glauben, dass wir 

ihn ignorieren. 

Du bist dran, 
Eusèbe!
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Wir hofften, dass es 
nicht so weit kommen 
würde.

Vor allem mein Vater, der 1916 in 
Verdun gekämpft hatte.

Seine Hand sollte uns 
immer an die Schrecken 
des Krieges erinnern.

Dieser Hitler wird 
uns noch den Krieg 

bringen!

Alles hatte ein paar Monate zuvor 
begonnen. Im Radio redeten sie nur 
noch vom Krieg. 

Viel mehr 
sogar!

Ach, von 
denen gibt’s 
noch mehr!

 

Da begegne ich 
zum ersten Mal 

Deutschen und ich 
darf nicht mal 

hinsehen!

Papa hatte recht: man hatte uns eine 
ordentliche Abreibung verpasst…
Und alles war so schnell gegangen.

Los werden wir die 
so aber auch nicht!

Hast’ 
recht…

Aber irgendwo muss man ja anfangen. Die 
sollen nur nicht glauben, sie seien die grossen 

Sieger! Das würde denen so passen!
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Doch am Morgen des 10. Mai 1940 war es so weit: 
Deutschland überfiel Frankreich, Belgien, Luxemburg 
und die Niederlande.

Wir blieben von den Kämpfen zwar 
verschont, beobachteten aber die 
Flugzeuge am Himmel.

Siehst du die 
Kokarden? 
Das sind 
unsere!

Auf dem 
Rückflug 

fehlen aber 
immer ein 
paar…

Papa sagt, sie fliehen 
vor den Deutschen. Sie 
haben Angst, weil 1914 

viele Zivilisten getötet 
wurden.

Bald 
darauf...

Wer sind 
all diese 
Leute?

Wir bleiben jedenfalls 
da! Jemand muss 

sich ja um das Vieh 
kümmern.

Wir auch!...
Wir haben auch 
gar kein Auto.

schaut 
euch das 

an!

Wir kommen aus dem 
Norden. Unser Konvoi wurde 

von deutschen Fliegern 
angegriffen. Wir hatten Glück, 

es gab viele Tote!... 
Es war grauenhaft!
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Am Ende war ich ziemlich erleichtert, 
hierzubleiben.

Furchtbar! Braucht ihr 
etwas?... Wasser 

vielleicht?

Mit ihrer aggressiven Taktik hatten die 
Deutschen die französische Armee trotz 
englischer Unterstützung in nur 40 Tagen 
hinweggefegt.

Ein Debakel… Das war die 
„Abreibung“, von der Papa sprach.

Am 22. Juni unterzeichnete Frank-
reich einen Waffenstillstand mit 
Deutschland. Wir waren besiegt.

Unsere Soldaten 
wurden von 
Stümpern 

angeführt!

Wie so viele verehrte auch mein 
Vater Marschall Pétain zutiefst.

Er ist ein guter 
Mann. Er hat unsere 

Soldaten aus 
dem Gemetzel von 

Verdun geholt.

…aber nicht um 
jeden Preis!

Frieden, 
ja!...

Es war 
an der 
Zeit für 
Frieden!

Frankreich hat schon so viel Leid 
erfahren!... Es muss da draussen 
zehntausende Tote, Verletzte und 

Vermisste geben…

Du hast ja 1916 
selbst unter ihm 

gekämpft.

Marcel, all das hat 
auch sein Gutes: Pétain 
ist nun Regierungschef.


